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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachm. 
r” Fulda, 25. Juni. Die Verhandlungen der 
gestrigen r pres. hatten dem Verneh⸗ 
men nad) die neuen jeit den Maigeſetzen el ba 
nen Kirchen po zum Gegenſtand. Die Confe- 
renz beſchloß beim Gezein der Berathungen vor⸗ 
Tau y die ſtrengſte Geheimhaltung der Verhand⸗ 
handlungen und deren Verlaufs. 
Rom, 25. Juni. Gegenüber der neulich en 
Demonſtration zu Gunſten des Papſtes fand 
eſtern eine öffentliche antipäpſtliche Kundgebung 
fat. Eine große Volksmenge, „es lebe der 
önig Italien's“ rufend, 309 nach dem Vatican, 
der Zugang war indeß militäriſch beſetzt. Die 
Volksmenge ging nach as ge Aufforderung 
ruhig auseinander und die Ordnung wurde 
nirgends geſtört. ' 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeuung. 

Straßburg, 24. Juni. Das hieſige kleine 
Seminar iſt heute seid offen worden. Der Supe- 
rior wiederholte ſeinen Proteſt gegen die 
Schließung. 


Santander, 24. Juni. Die Carliſten ſind 


von den eie bei Tarespounce, 
Lenda und Santa Coloma überfallen worden und 
haben ſehr beträchtliche Verluſte an Mannſchaften 


itten. 

= Bar celona, 24. Juni. Eine etwa 2500 
Mann ſtarke carliſtiſche Abtheilung unter Mora 
und den Pfarrern Flix und Prades hat einen An⸗ 
griff auf Bellmunt bei Falſet (Provinz Tarra⸗ 
gona) unternommen. Nachdem die Garniſon, um 
zu verhindern, daß die Stadt in Brand geſteckt 
werde, ſich ergeben hatte, forderten die Carliſten 
eine Contribution von Duros und führten 
mehrere Geifeln mit fic hinweg. Auf dem Rück⸗ 
marſche in das Gebirge trafen ſie mit einer Ab⸗ 
theilung der Jäger von Reus zuſammen. Es ent⸗ 
ſpann ſich ein Gefecht, in welchem die Carliſten 
etwa 20 Mann verloren. 


Danzig, den 25. Juni. 


Die „N. A. Z.“ beſtätigt heute, daß auf der 
Biſchofsconferenz zu Fulda Friedenspropo⸗ 
ee gefelit werden sollen. Wir legen der 

achricht ke ßes Gewicht bei. Der Verweſer 
des ſeit Kött's Tode unbeſetzten Bisthums Fulda, 
Generalvicar Hahne, ſoll einer öhnung ext- 
ſchieden das Wort reden wollen, und daß auch die 
preußiſche Regierung etwas davon wiſſe, folgert 
man daraus, daß Hahne unlängſt in Kaſſel war 
und dort eine Beſprechung mit dem Oberpräſidenten 


rr Hahne mag ja ein ſehr friedliebender 
Mann sera Nolte er Ks aber dr bie 
Biſchöfe zu feinem Standpuntte zu befehren, fo 


in Beweis von feiner Naivetät. 
erklärt, daß die Biſchöfe nur 
pe vn —.— n a 
“eg zuläßt, und wie alle Welt weiß, iſt 

fondo offfensftanbpuntt genau von Rom ab: 
hängig und je wie Rom will, ein feſter oder ein 
peränderlicher. Die Biſchöfe haben ſich des eigenen 
Willens und der eigenen Anſicht gänzlich ent- 


ort geſprochen, und wie man dort 
dealt baden mir geftern mitgetheilt. Pas, Mauer 
Journal“, das Organ des Biſchofs v. Ketteler, 
weiſt auch die N falls ſie Frieden 
Münchener Briefe 
ec Minden, 22, Suni 
eigenthümliche en, dieſe 
Minen fen, daß ihnen „die Nachwelt 
feine Kränze flicht“, fo ſoll bafite doppelt die Mit⸗ 
welt herhalten. Nicht allein Weihrauch ſtreuen 
ſoll fie, Sondern auch fic allen möglichen unſterb⸗ 
lichen Launen der Gottbegnadeten demüthigſt fügen, 
und „daß mit ihren ſtolzen Mächten iſt kein fich’rer 
Bund zu flechten“, davon kann ja manche Inten⸗ 
danz ein Eugen fingen. Herr Baron v. Perfall, 
unſer Generalintendant, befindet ſich in der peta 
beneibenSmerthen Lage, innerhalb kurzer Zeit 
oder eigentlich 3 ſolche Liedchen fingen gekonnt zu 
haben. Das erfte handelt von Franz Nachbaur, 
choleraflüchtigen Angedenkens. Demſelben iſt 
vor Kurzem vom Könige perſönlich von 
Neuem ein Engagement an ber va 
Bühne angetragen worden. Se. künſtleriſche 
obeit erklärten, daſſelbe unter den beiden 
dingungen allergnädigſt annehmen zu wollen, 
erſtens, daß Hochdieſelben nur 3 Monate und zwar 
während der Anweſenheit des Königs in München 
en dürften, und zweitens dafür ihr früheres 
Hobreegehalt von — — — — in 
en. Gerüchte Über einen Wechſel in 
. * : die 1 ey gd eit e ai 
jemit vielleicht unſchwer in Ver⸗ 
. Den a Lu porte 
Liedchen hat Fräulein Clara 
ile ug Künſtlerin hatte fich nach 
ihrer K 


edrungen gefühlt, wie ſie ſelbſt 
fagte, auf die Hälfte ihres contractlichen Urlaubes, 
der vom März bis 15. September reicht, i 
Gunften des Münchener Publikums, welches fie jo 
lange hatte entbehren müſſen, zu verzichten und fte 
folíte, wie ich in meinem vorigen Briefe berichtete, 
Mitte Mai zum erften Male auftreten. Einige 
Tage vorher wurde ihr für eine Vorſtellung, welche 
demnächst ſtattfinden folíte, eine neue Rolle zum 
Einſtudiren zugeſchickt. Dieſe „Zumuthung“ ver⸗ 


Fulda, ſondern in Rom wird das D 


haben wolle, nach Rom was einem Canoffa 
verzweifelt ähnlich ſehen würde. „Herſtellung des 
geſetzlichen Zuſtandes vor dem Culturfampf”, 
das ſei die erſte Bedingung; alſo zunächſt Abſchaf⸗ 
fung der Maigeſetze. Wolle dann die deutſche Re⸗ 
gierung das Verhältniß zwiſchen Staat und Kirche 
eſetzlich regeln, fo müßten die betreffenden Vor⸗ 
agen erſt der Curie und nach deren Genehmigung 
könnten ſie den Parlamenten vorgelegt werden. 
Dieſe Sprache gefällt uns; wenn irgendwo auf 
deutſcher Seite $ 
einen ſolchen Preis würde Niemand zahlen können. 
Um ſo größer iſt die Gewißheit, daß es bei Bis⸗ 
marck's ſtolzem Worte bleibt: „Nach Canoſſa 
gehen wir nicht“! 

Während für die großen iii Die 
Preiſe des Rohmateriales 1 ein Umſtand, 
der auch der nationalen Geſammtwirthſchaft zu 
Gnte kommt, macht ſich auf dem Arbeitermarkte 
benfalls eine Reaction geltend, und die Forderung 
für geringere Arbeitszeit höheren Lohn zu erhalten, 
das eigentliche Evangelium der Socialdemofraten, 
welche nicht reine en find, verftummt 
merklich, nicht nur bei uns, ſondern auch in Süd⸗ 
deutſchland, wie man der „K. Z.“ von dort berichtet. 
Gerade deßhalb ſind die für den dauernden über⸗ 
mäßigen Lohnerhöhungen, welche in Geſchäftsbe⸗ 
trieb augenblicklichen Conjuncturen erzwungen 
wurden, foverderblich, weil die Arbeiter ſich daran ge- 
wöhnten, bis auf den letzten Pfennig die höheren Löhne 
zu verbrauchen, und den jetzigen Rückſchlag mit 
dem Ingrimm eines Uebervortheilten oder Beraubten 
empfinden. Als Lehre, daß die Naturgeſetze von Nach⸗ 
frage und Angebot ſich nicht willkürlich auf die 
Dauer verläugnen laſſen, iſt der jetzige Rückgang 
auf dem Arbeitermarkte nicht ohne Werth, wie 
denn überhaupt die Thatſachen mit den Irrlehren 
der verhüllten und unverhüllten Socialdemokratie 
auf dem Marktplatze wie auf dem Katheder ein 
ernſtes Wort geſprochen haben. Es iſt wunderbar, 
mit welcher Naivetät Grundſätze als angebliche 
Wahrheiten aufgeſtellt und gepredigt werden, denen 
es an den thatſächlichen Beweiſen noch immer 
fehlt. In dieſer Richtung müſſen wir ein ge⸗ 
wiſſes Mißtrauen gegen einige deutſche Statiſtiker 
bekennen, welche alles beweiſen können, was 
fie beweiſen möchten. Und fo ſtehen wir nicht an, 
im Gegenſatz zu ſolcher Behandlung der Volks⸗ 
wirthſchaft die treue Arbeit hervorzuheben, welche 
Victor Böhmert auf die Fini aie und Dare 
at. Auch für sth 
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eine gewiſſenhafte Erforſchung und Bufammens 


ſtellung des ſtatiſtiſchen Materials für die größere 
Production nothwendig, ehe man ſich auf der 
ſchiefen Ebene halb erkannter Wahrheiten und 
hinkender eager weiter bewegt. Erſt That⸗ 
ſachen, dann Schlüſſe! Dieſe alte Regel des ge⸗ 
ſunden Menſchenvorſtandes kann man auch den 
Heißſpornen unter den neueſten deutſchen ſogenann⸗ 
ten kathederſocialiſtiſchen Volkswirthſchafts⸗Theo⸗ 
retikern nicht oft genug unter die Augen halten. 
Es wird immer deutlicher, daß die Entfernung 
des Freiherrn v. Kuhn aus dem öſterreichiſchen 
Krie sminiſterium mehr iſt, als nur ein „Perſonen⸗ 
wechſel“, wie ihn die Wiener Offiziöſen bezeichneten. 
Die anſcheinend von dem hinter den Couliſſen 
ſtehenden Erzherzog Albrecht ausgegebene Parole 
lautet jetzt, daß fortan „die practiſche Ausbildung 
gegenüber der bisher ſtark betonten intel: 
lectuellen Ausbildung des Mannes in den 
. d P 


wandelte aber plötzlich die Milch ihrer frommen 
Denkungsart in gährend Drachengift. Sie er⸗ 
lärte, gegenwärtig noch außer Stande zu fein, 
Neues zu memoriren und fühlte ſich zugleich 
veranlaßt, der Intendanz in Erinnerung zu 
— — daß ihr gegenwärtiges Auftreten doch 
überhaupt nur als ein Act der Convenienz 
und Zuvorkommenheit zu betrachten fei. 
Natürlicherweiſe leiſtete dieſe unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden auf das — — Anerbieten des Fräuleins 
Verzicht, und die Münchener werden alſo noch ein 
paar Monate auf das Wiederauftreten zu warten 
haben. Wie nun aber Fräulein Ziegler brummt, 
lo ſummt Herr Chriſten, beiläufig geſagt, eines 
der tüchtigſten Mitglieder unſeres Schauſpiels. 
Ganz plötzlich erklärte auch er, keine neue Rollen 
mehr einſtudiren zu können, bereitete dann auch 
ſonſt noch der Intendanz kleine Verlegenheiten und 
ſetzte es ſchließlich durch, daß er auf ärztliche An 
ordnung beurlaubt wurde. Waren aber dieſe, 
hoffentlich mehr oder minder momentanen Verluſte 
ſchon ſehr empfindlich, ſo folgte nun noch un⸗ 
mittelbar einer, der, bereits an und für ſich äußerſt 
ſchmerzlich, um fo härter traf, als er leider ein 
unwiederbringlicher wurde. 

Fräulein Johanna Meyer, eines der be⸗ 
deutendſten, thätigſten und doch zugleich anſpruch⸗ 
loſeſten . unſerer Bühne, wurde derſelben 
nach nur Stägiger ſchwerer Krankheit durch den 
Tod entriffen. Die Lücke wieder vollſtändig 
auszufüllen, welche ſie zurückgelaſſen, wird 
für die Intendanz eine ſchwere Aufgabe ſein. 
Inwieweit ihr dies durch das Engagement 
des Fräulein Clara Hausmann, der Schweſter un⸗ 
ſerer Dahn⸗Haus mann, bereits gelungen, bleibt 
noch abzuwarten.“) 

Natürlich iſt unter ſolchen Verhältniſſen die 


*) Frl. Hausmann war eines der hervorragend⸗ 
ſten und von der Kritik jeje ausgezeichneten Mitglieder 
der Meininger Geſellſchaft während deren Berliner 
Gaſtſpiels. 


riedensſehnſucht vorhanden wäre, E 


ſchreiten 
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Vordergrund treten werde“. Die „N. fr. Pr.“ fagt 
dazu: „An den wichtigſten Einrichtungen wird 
bereits gerüttelt. Nach dieſen „beruhigenden“ 
Aufklärungen kann kaum ein Zweifel mehr ob⸗ 
walten, bak tief einſchneidende Umgeſtaltungen des 
Syſtems ſelbſt beabſichtigt ſind, daß, um es mit 
einem kurzen Worte zu bezeichnen, der Troupier 
wieder das Uebergewicht über den wiſſenſchaftlich 
gebildeten Militär erhalten ſoll. Das intellectuelle 
Moment ſcheint in Zukunft zu den überwundenen 


irectionsausſchuß in Paris, unter 
Bearbei⸗ 


haben. 
aus weniger als 20 Mann und ſind durch ſichere 
Vertrauensmänner, von denen kein Verrath zu 
befürchten, mit einander verbunden, um das Geſetz 
über die geheimen Geſellſchaften zu umgehen. Durch 
Lockungen und Drohungen werden die Beamten 
für den Bonapartismus gewonnen oder doch zum 
Gewährenlaſſen veranlaßt. Ein Theil der Polizei 
ſteht im bonapartiſtiſchen Solde, außerdem hat 
die Partei noch eine Geheimpolizei organiſirt. Ja 
man will wiſſen, daß für den verfloſſenen 5. Mai, 
den Todestag Napoleons I., bereits ein bonapar⸗ 
liſtiſcher Staatsſtreich vorbereitet war. Der 
kaiſerliche Prinz ſollte nach Paris kommen, um 
der Meſſe im Invalidenhotel, inmitten einer An⸗ 
zahl gewonnener Offiziere beizuwohnen. Die dem 
Complot angehörigen Militärchefs hätten dann 
wie zu einer Revue ihre Truppen auf dem Mars⸗ 
felde verſammelt, wo der junge Artilleriſt von 
Woolwich ihnen vorgeſtellt worden und von ihnen 
zum Kaiſer prnclamirt worden wäre. Das 
Project fel erſt im letzten Augenblick aufgegeben 
worden ſein. Sicher läuft bei dieſen Mittheilungen 
der republikaniſchen Blätter viel Uebertreibung 
mit unter; man will die Regierung zum Ein⸗ 
: gen die Imperialiſten provociren, _ 
Berlin, 24. Juni. Die Ausſchüſſe des 
Bundesraths für Handel und Verkehr und für 
Rechnungsweſen haben ſich mit der Dep der 
Vertheilung der Abſchnitte der anzufertigenden 
Reiichskaſſenſcheine beſchäftigt und ſind, wie 
man hört, darüber übereingekommen, dem Bundes⸗ 
rathe vorzuſchlagen, von den zur Ausgabe kom⸗ 
menden ca. 174 Millionen Mark (ca. 58 Millionen 
13 ein Zehntel in Abſchnitten zu 50 Mark, 
drei Zehntel in Abſchnitten zu 20 Mark und ſechs 
Zehntel iu Abſchnitten zu 5 Mark anfertigen zu 
laſſen. Auch dieſe Angelegeuheit wird der 
Bundesrath noch vor der ene zu er⸗ 
ledigen haben. — Bezüglich des Beamten⸗ 
Cautionsgeſetzes iſt dem Bundesrathe ſo eben 
der eee einer Verordnung zugegangen, 
welche ſich auf die Cautionen der bei dem auswär⸗ 
tigen Amte, bei der Verwaltung des Reichsinvali⸗ 
CAD c r SR A YT PAIPA 
Hoffnung auf eine Hebung unferes Schaufpiels 
wieder ziemlich in die Ferne gerückt worden. Wenr 
nichts deſto weniger das Repertoire deſſelben in 
letzter Zeit manches Intereſſante und lang Ent: 
behrte aufzuweiſen hat, ſo iſt das nur mit Hilfe 
einzelner Gaſtſpiele, deren uns jetzt faſt jede Woche 
ein neues bringt, möglich geweſen. Das Bedeu⸗ 
tendſte in dieſer Beziehung war wohl die Auffüh⸗ 
rung der beiden Theile von „Heinrich IV.“ mit 
Herrn SEE vom Mannheimer Hoftheater als 
„Falſtaff“. „Sir John“ war recht brav, aber er 
mußte ſehen, wie ihm der „ſchäbige Friedensrichter“ 
bedeutend Concurrenz machte. Unſer Lang (Vater 
des Directors des Danziger Stadttheaters) ſpielte 
in der That ſeinen „Robert Schaal“ ſo trefflich, daß 
er mit ſeiner kleinen Rolle ebenſoviel Beifall erntete, 
als der Mannheimer Gaſt mit ſeiner großen. — 
Auch an einigen Novitäten hat es nicht gefehlt, wie 
Bauernfeldt's „Kriſen“ und Moſer's „Ultimo.“ 
Letzteres fand auch hier, wie überall, wo es bisher 
aufgeführt worden, die günſtigſte Aufnahme. 
as wäre nun alles recht ſchön und lobens⸗ 
pet wenn nur daneben nicht die unleugbare 
Thatſache beſtände, daß die Oper doch faſt alles 
Sntereffe abſorbirt und das Schauſpiel auch nicht 
die feFinatte Concurrenz mit 35 wagen kann. 
Auf Grund deſſen muthet man aber einem Opern⸗ 
beſucher wieder ſtarke Dinge zu. Man denke: 
Zwiſchen Rigoletto” und „Troubadour“, den 
beiden letzteu Vorſtellungen der Italiener, eine 
Aufführung von Wagner's „Triſtan und Iſolde“ 
und 6—4 Tage ſpäter auf Befehl des Königs die 
„Walküre“. Die „Triſtan“⸗Aufführung if fiir 
die Sänger eine kleine Herkulesarbeit und der 
6-malige Hervorruf am Schluſſe war für unfer 
treffliches Künſtlerpaar Vogl gewiß ein ebenſo 
ehrenvolles wie wohlverdientes Anerkennungszeichen. 
Zur Vorſtellung der „Walküre“ war der König 
eigens von Schloß Berg nach der Reſidenz gekom⸗ 
men, wie er das öfters zu thun pflegt. — Gewiſſer⸗ 
maßen zur Erholung folgte in der nächſten Woche 


denfonds und im Bureau des Reichstages ange⸗ 
ſtellten Beamten bezieht. — Die sch Regierung 
hat bei dem Bundesrathe zu den Vorſchriften über 
die Prüfung der Aerzte und Thierärzte ver⸗ 
ſchiedene Ergänzungen beantragt. Zunächſt oll 
die peeing zur nal nal Prüfung bedingt fein 
durch „Abgangszeugniſſe von der Univerſität über 
eine Studienzeit von mindeſtens 8 Semeſtern.“ 
Ferner wird verlangt: „der Nachweis, daß der 
Candidat bei einer deutſchen Univerſität vor einer 
von der zuſtändigen Centralbehörde berufenen 
Commiſſion unter dem Vorſitz des Decans ber 
mediziniſchen Facultät über die für den Beruf als 
Arzt erforderlichen Kenntniſſe in der Phyſik, der 
Chemie, den beſchreibenden Naturwiſſenſchaften, 
der Anatomie, der Phyſiologie eine naturwiſſen⸗ 
ſchaftliche Prüfung (tentamen physieum) abgelegt 
und, nachdem er diefe vollſtändig beſtanden, noch 
mindeſtens drei Semeſter den mediziniſchen Stu⸗ 
dien gewidmet hat.“ — Mit der jüngft erwähnten 
Anſicht eines Anſchluſſes eines anderweitigen 
Conſulats⸗ Vertrages zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Rußland hat es folgende 
Bewandtniß. Zwiſchen beiden Reichen wird 
ſeit längerer Zeit über eine Convention verhandelt 
bezüglich der Erbſchaftsregultrung deutſcher Staats⸗ 
bürger, welche in Rußland, und ruſſiſcher, welche 
in Deutſchland verſtorben ſind. Hierbei hat es 
ſich herausgeſtellt, daß die Hauptthätigkeit bei der 
ganzen Angelegenheit den deutſchen und ruſſiſchen 
Conſuln zufallen würde, über deren Rechte und 
Pflichten Feſtſetzungen nicht 1 ae ſind. Aus 
dieſem Anlaß hat die deutſche Regierung den Ab⸗ 
ſchluß eines Conſular⸗Vertrages mit Rußland 
beantragt und bei jener Macht bereitwillige Zuſage 
und zwar mit dem Wunſche gefunden, daß als 
Grundlage beider Abkommen die mit Frankreich 
im April d. J. abgeſchloſſene Convention feſt⸗ 
gehalten werden möchte. 
— . Brigg „Rover“ iſt am 28. Mai 
d. J. im Hafen zu Norfolk vor Anker gegangen 
und beabſichtigte am 9. Juni d. J. die Reiſe nach 
Newyork fortzuſetzen. 
— Die Frage, unter welchen Modalitäten ein 
eſetzlicher Schutz der in Fabriken beſchäftigten 
ote und Kinder am zweckmäßigſten herzu⸗ 
ſtellen iſt, gehört zu den lebhafteſt discutirten aus 
dem ſocialen Gebiete. Die Meinungsverſchieden⸗ 
heiten, die hierüber herrſchen, haben es bisher zu 
der wünſchenswerthen geſetzlichen Regelun nicht 
kommen laſſen. Der Reichstag hatte in der Seſſion 


von 1873 eine Reſolution ge abt, aes Rei stay qe 
dieſer Angelegeelt 3 er ecto ſind hae : 


an die einzelnen Bundesregierungen von Seiten 
des Reichskanzleramts Aufforderungen ergangen, 
dieſe Frage ihrem Studium zu unterziehen und 
ihre Erfahrungen und Anſichten dem Reichskanz⸗ 
leramtmitzutheilen. Das reichlich eingegangene Dias 
terial wird nunmehr geſichtet und dürfte nach der 
„W. Big." zu einem pofitiven legislatoriſchen Vor⸗ 
ſchlag führen. 

— Aus der „Predigt“, welche Biſchof Ketteler 
bei Gelegenheit eines Ausfluges des Mainzer 
Katholikenvereins nach der Rochuskapelle bei Bin⸗ 
gen hielt, — nebenbei bemerkt, war die „Predigt“ 
ſo politiſch, daß der Biſchof ſeine Bravo rufenden 
Zuhörer ſpeciell darauf aufmerkſam machen mußte, 
daß er „predige“ — iſt das intereſſante Dietum 
Ketteler's zu erwähnen, der Rhein ſei nicht ein 
deutſcher, 8 ein katholiſcher Strom. 
. bl ð 
der „Tannhäuſer“ und wenige Tage darauf der 
„Fliegende Holländer“, mit dem Herr Betz aus 
Berlin fein Gaſtſpiel begann. Wie zu erwarten 
war, rechtfertigte er ſeinen Ruf auf's glänzendſte. 
Stürmiſchen Beifall erntete er in allen 4 Gaſt⸗ 
rollen. Sein „Hans Sachs“ in „die Mei . 
von Nürnberg“ ließ nichts zu wünſchen übrig. — 
Leider läßt ſich ein Gleiches von Ben Diener 
trotz feines erfolgreichen Berliner Gaſtſpiels nicht 
ſagen. Seine Stimme klingt zwar vielfach recht 
ſchön und kräftig, aber fein Spiel iſt ziemlich kühl 
und nicht viel wärmer auch die Aufnahme, die er 
im Allgemeinen beim hieſigen Publikum findet, 
Auch dem König ſcheint er nicht gefallen zu haben. 
Er trat nämlich pot als „Lohengrin“ in der 
Feſtvorſtellung auf, welche zu Ehren der jüngſt 
mit dem Herzog Carl Theodor vermählten Sinai 
Maria v. Braganza veranftaltet wurde. er 
König hatte Vormittags mit großem Gefolge tm 
Schweiße feines Angeſichts die Frohnleichnams⸗ 
prozeſſion mitgemacht, darauf war Nachmittags 
größeres Gala- Diner gefolgt und vielleicht eine 
Verſtimmung in Folge dieſer Anſtrengungen mag 
mit daran Schuld geweſen ſein, daß er Abends 
während der ganzen Vorſtellung kein Zeichen des 
Beifalls kundgab. Ein gleich s Verhalten mußte 
nach hieſigem Uſus auch das Publikum beobachten. 

Von den übrigen Gaftipielen des Hoftheaters 
wäre wenig Bemerkenswerthes zu regiſtriren; da⸗ 
gegen hat im Kgl. Volkstheater eines ſtattgefunden, 
welches für die Leſer dieſes Blattes ſpecielles Su- 
tereſſe haben wird. Anna Schramm hat uns 
bereits um Pfingſten wieder verlaſſen, nachdem ſie 
in ihrer Abſchledsvorſtellung (bei der ihr ein 
Lorbeerkranz mit filbernen Blättern zugeworfen 
wurde) das Verſprechen gegeben hatte, nächſtes 
Sabr wieder zu kommen; und ihr ift nun wieder 
eine norddeutſche Gaſtin gefolgt. Frau Lange 
Rattheh, bereits durch ein früheres Gaſtſpiel im 
Jahre 1871 dem hieſigen Publikum bekannt, trat 
zuerſt in „Lucinde vom Theater“ und darauf als 
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Zahl vorzügli 
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ſonſt kein anderer Aus gan 
vom Beſitzer des Hotels n 
treten, was dieſelben umſoweniger beanſtandeten, als 
ſich darin außer den betreffenden Ehemännern nur 
noch der Arzt und Poſthalter von hier befanden, Letz⸗ 
tere im Begriff zu gehen. Vermuthlich hat Jemand 
von draußen durch's Fenſter den Vorgang beobachtet 
und ihn ſich in der beſchriebenen lächerlichen Weiſe 
ausgelegt, denn die Beſucher des Lokals, lauter gebil⸗ 
dete Männer, würden, wie jeder richtigdenkende Leſer 
dieſes Blattes, dieſe ganz unſchuldige Sache gewiß 
nicht einmal erwähnenswerth gefunden haben, umſomehr, 
da es ſich hier um Damen handelt, die niemals die 
Grenzen geſellſchaftlicher Rückſicht überſchreiten werden, 
was der Verfaſser des Inſerats in dieſem Falle abfo- 
lut gethan hat. 

* Graudenz, 


25. Juni. Die K. ee => 

ie G i zur Beibehaltung der Schlacht⸗ 
n tif che Steuer nicht ertheilt. Der 
Magiſtrat wird nun den Etat pro 1874.78 ſchleunigſt 
ſſen, um darüber berathen zu können, wie 


del Bader für den ſtädtiſchen Haushalt anderweitig 


kann. : 

eh einer Verfügung der K. Regierung zu 
Marienwerder ſoll faden die ſtädtiſche Stadtkämme⸗ 
rerſtelle wie eine bejoldete Magiſtratsſtelle mit 900 A, 
und ſofern an eine der beiden Stellen die Beforgung 
der Civilſtandsangelegenheiten geknüpft werden ſollte, 
ſolche mit 1000 % dotirt werden. Die Stadtverord⸗ 
neten haben nun pen, gegen den Erlaß der Re— 
gierung beim Oberpräſidenten vorſtellig zu werden 
und denſelben zu erſuchen, das Gehalt der beiden ber 
ſoldeten Stadträthe dem früheren Beſchluſſe der Stadt- 
verordneten gemäß auf 700 . zu normiren, Es 
wurde dabei namentlich geltend gemacht, daß ſich für 
die mit 700 & ausgebotene Stadtkämmererſtelle bereits 
43 Bewerber gefunden hätten, von denen eine große 
befähigt erſcheine. (G. G.) 

Oſterode, 24. Juni. Zu dem am 22. und 
23. Juni c. hier abgehaltenen Wollmarkt waren ca. 
1200 Centner Wolle angefahren. Dieſelben fanden 
bei dem Entgegenkommen der Producenten und dem 
guten Renommee, welches die Wollen hieſiger Gegend 
bei den Conſumenten bis dahin noch haben, raſche 
Abnahme und wurden zu Preiſen von 60—67 Re ver- 
kauft, fo daß das Geſchäft bis zum 1. Tage des Mark⸗ 
tes als beendet aufe war. Kurz vor dem Markte 
waren sableeiche Aufläufe, welche in Höhe von circa 
23000 Centner fic) beziffern und in dieſen Tagen 
hier zur Abnahme gelangten, geſchehen und zwar E 
theilweiſe r als ſolche auf dem Markte 

lt werden konnten. : 

enel, 23. Juni. Am 21. d. brad) ein großes 
Feuer auf dem Baumeiſter Pieper'ſchen Werft⸗ und 
Holzplatze aus, welches in der auf dem Holzplatze 
befindlich geweſenen Böttcherwerkſtätte und in den 
darin angehäuften trockenen Spähnen nur zu reichliche 
Nahrung gefunden hatte, dieſe zerſtörte und ſich mit 
chnelligkeit, der Richtung des Windes fol⸗ 
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0 A 
in. G. Conrad (Prinz Georg von Preußen 
a = gang Wochen in einem biefigen Verlage ein 
En fünfaktiges ne betitelt: „Elfrida von Monte⸗ 
erſcheinen laſſen. ; 12 3 

Sal gen os, Juni. Heut iſt der bisherige 
Apminiftrator des Königl. Pein che d pei 

feinem Poſten zurückgetreten, der artiſiſche Divector 
“er > Wehl ijt vom Könige zum Intendanten und 
peo höher; e Ober⸗Regiſſeur des Ctadttheaters zu 
— Bat Jendersty zum techniſchen Director des 
Schauſpfels erat ern ver Belocipede, von 
—.— in, WöCambridge⸗ und n es 
Veranſtaltet, ging am 18. d. M. vor fich. Der Sieger, 


+ Bi i in ihrer Stimmung keine 
Die Birfe zeigte Bt nbation vollzieht ſich 


weſentliche Senberung: ) ie bie, ſetzt zur Bro: 
; “ teichtigfeit., Die bis Ich : 
e eer Beträge find nur ſehr klein. 


* * * 1 d 
i eſchäftsverkehr blieb febr gering, und 
Pon En müdes Angebot war genügend, um tn ps 
zelnen Fällen die Courſe etwas zu drücken. Für die 
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Gartenpforte aus Verſehen bereits geſchloſſen war und] Herr St, Mildmay vom „Trinity College“ in Cam: 
iſt, wurden die Damen bridge, fuhr 10 Minuten vor 10 Uhr in Oxford ab und traf 
ebeten, in's Zimmer einzu⸗[5 


inuten vor 6 Uhr in Cambridge ein; die Ent⸗ 
fernung beträgt gegen 19 deutſche Meilen, alſo die 
Schnelligkeit 25— 26 Min. per deutſche Meile. 


Oörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. Juni, Angekommen Abends 5 Uhr. 


; Crs. v. 24. 
Weizen Pr. 44 Leon. 106 106 
Jun: — — pr. Staatsſcldſ. 95%] 94 
Sunt-Sult | — | — b. ½% Ufdb.] 85/8 86 
gelb. Juni 85%] 85¾ do. 4%. vo. | 9720 97% 
do. Sept. Ort 79 78%] do. 4½% do. | 1015/8| 101% 
Rogg. felt, wanz. Santervein| 6161 
Juni⸗Juli 594/60 59%] Sombarventes.Ep. | 84 846/86 
Juli⸗Auguſt 57% 57%] Nrantoſen 1934/0 193% 
Spebr.⸗Oetb. 57% 57 | mumäniee . .| 43%] 44 
Petroleum : Rene franz. 6420.) 95% 9578 
Juni Oefter. Grebltanß. 1304/8] 1312/8 
que 20088. | 88/24) 88/04 | Türten (5919) 45 | 445% 
RULE ep. Oct. 20% 21 | Org. Süberrente 6754 675/8 
Spiritus Ruf. Banknoten 9349 93678 
Juni⸗Juli 24 27/24 271 Oeger. Banknoten 9058! 908% 
Sptbr.⸗Oct. 23 12/23 13] ewesfetees Lond. 6.227, 606. 225% 


Ital. Rente 655. 
Frankfurt a. M., 24. Juni. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 229%, Franzoſen 388%, Galizier 267%, 
Lombarden 147, Elbthalbahn 84 ¼½, 1860er Loofe 103%, 
Ungariſche Looſe 87%. Felt. 5 
Hamburg, 24. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen 
loco und auf Termine ruhig. Roggen loco felt, auf 
Termine ruhig. Weizen ye Juni 12683. 1000 Stilo 
254 Br., 253 Hd. Ye Juni⸗Juli 1268, 250% Br., 2494, 
d., Je Juli⸗Auguſt 126838. 249 Br., 248 Gd., 9 
Auguſt: September 12663. 243 Br., 242 Gd, He 
Sept.⸗October 126% 238 Br., 237 Gd. — Roggen 
me Juni 1000 Kilo 186 Br., 185 Gd., ye Juni: 
Juli 181 Br., 180 Gd. Ye Juli⸗Auguſt 177% Br., 
176% Gd., Ye Auguft-September 173 Br., 172 Gd., 
September⸗October 171 Br. 170 Gd. — Hater 
PR. — Gerfte preishaltend. — Nüböl matter, loco 61, 
pue October Je 200 (. 62. — Spiritus ruhig, 
me 100 Liter 100 % Juni⸗Juli 51, Ye Juli⸗ 
Auguft 52, ye Auguſt⸗Sept. 54, September⸗ 
October 55. — Kaffee ſehr felt, Umfag 3000 Sack. 
— Petroleum weichend, Standard white loco 11, 10 
Br., 10,90 Gd., ye Juni 10,90 Gd., Ye Auguſt⸗ 
Dezember 11,50 Gd. 


np 1 ie Juni. Petroleum feſt, Standard 


white loco 11 

Amſterdam, 24. Juni. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, yr Novbr. 335 ½, 
— Roggen loco feſt, r Juli 214, Me October 
206. — Raps dur Herbſt 378 A — Rüböl loco 3514, 
ye Herbſt 36, der Mai 1875 37%. — Wetter; Trübe. 

London, 24. Juni. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide⸗ 
arten feſt bei ſchleppendem Geſchäft. ais theurer. 
Weißer engl. Weizen 6267, rotber 59 —62, hieſiges 
Mehl 44—548. — Fremde Zuführen feit letztem Montag: 
Weizen 27,360, Gerſte 6800, Hafer 11,140 Ortes, — 
Wetter: Veränderlich. 

London, 24. Junt. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 92% 5% Italieniſche Rente 66%. Lombarden 
12%. 5% Ruſſen de 1871 101. 5% Ruſſen de 1872 
100 ½, Silber 58%. Türkiſche Anleihe de 1865 45%, 
6% Türken de 1869 52%. 6% Vereinigt. Staaten 
dr 1882 103%. Oeſterreichiſche Silberrente 68Y,. 
Oeſterreichiſche Papierrente 6244. — 6% ungariſche 
Schasbonds 87%. — In die Bank, floſſen heute 
13,000 Pfd. Sterl. — Privatdiskont 2/4 %.— Ruhig. 
Liverpool, 24. Juni. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 8%, 
middling amerikaniſche 8 ½, fair Dhollerah 5, middl. 
air Dhollerah 5%, good middl. Dhollerah 4%, middl. 

hollerah 4½, fair Bengal 4%, fair 

fair O ar n 


„ 


niſche ſchwimmend unde 4 


t. Upland 
low middling September-Lieferung 8% d. 

Paris, 24. Juni. (Schluß courſe.) 3% Rente 
59,45. Anleihe de 1872 95, 35. Italieniſche 5% 
Rente 67,35. Ital. Tabaks⸗Actien FFranzoſen 
726, 25. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 312, 50, Lom⸗ 
bardiſche Prioritäten 249,50. Türken de 1865 46, 35. 
Türken de 1869 267, 50. Titrtenlvofe 106, 50. — Ruhig. 

Paris 24. Juni. Productenmarkt. Weizen 
behpt, Me Suni 38, 25, ye Juli⸗Auguſt 34,25. Deg! 
feft, yee Juni 85,00, Ye Juli⸗Auguſt 79, 75, 22 
Sept.⸗Dezember 67,50. Rübzi felt, Ne Juni 83, 50, 
ze Juli⸗Auguſt 83,50, ye September = Dezember 
85, 25. Spiritus felt, Ye Suni 64,50. — Wetter: 
8 24. Suni. G 

ntwerpen, 24. Juni. Getreidemarkt geſchäftsl. 
Petrolenmmarkt. (Schlußbericht.) ee 
Type weiß, loco 27 bez. und Br., He Juni 27 Br., 
yr Juli 26% bez., 27 Br., Sr September 281, 
bez., 29 Br., Ye September⸗Dezember 30 Br. — 
Behauptet. 


einzelne Beſſerungen brachte, ſo konnten doch die 
eſtrigen Schlußcourſe nicht voll erreicht w 8 

flir Oeſterr. Nebenbahnen en 
ſpannung bemerkbar. Sehr feft und auch recht belebt 
war der Verkehr in auswärtigen Staatsanleihen 
Oeſterr. Renten zogen etwas an, 60er Looſe waren 
ſebr beliebt, auch Türken und 


Amerikaner ruhiger aber feſt. Ruſſiſche Werthe “fil 


| — Retoyor 23. Juni. (Schlupcourſe) Wechſel auf! 


oad) 5%, 
6, fair} 


Berliner Fondsbörſe vom 24. 


machte ſich eine gewiſſe Ab⸗ D 


Italiener notiren höher. C 


r 
Stettin, 24. Juni. Weizen Ye Juni 85, 
Juli 84%, ye ie a 2 Detober 78%. — 
Roggen He Juni-duli 56%, oe Juli⸗Auguſt 
56, ye  GSeptember- October 55%. — Rübzl 100 
oe oe Juni⸗Juli 19 ½, Ye September-October 1 
— Spiritus loco und ye Juni⸗Juli 24%, yr 
Auguſt 24%, ye September⸗October 23% bez. — 
Ei loco 4 2 bei Kleinigkeiten bez. u. Br. 
eptember⸗October 3% bez. u. Br., October⸗ 
November 4 * Br., November⸗December 47 R 
8 Schweineſchmalz, Wilcox 17% bez. — 
Pfeffer, Singapore, 20% Re. tr. bez. 
Berlin, 24. Juni. Weizen loco He 1000 Kilogr. 
76—92 % nach Qualität ben: %e Juni 85 ½— 


London in Gold 4D. 88C., Goldagio 11%, % Bonde 
Ye 1885 118%, do. 5% fundirte 114%, 5/20 Bonds 
1887 121%,, Eriebabn 31%, Gentral-Bacific 92%, 
öchſte Notirung des Goldagios 11%, niedrigſte 
11%. — Waarenbericht. Baumwolle in Newyor! 
17%, do. in New⸗Orleans 17. Petroleum in New⸗ 
York 12%, do. in Philadelphia 12%. Mehl 6D. 250., 
Rother Frühlahrsweizen ID. 500., Kaffee 19%, Zucker 
(Fair refining Muscovados) 77%, Getreidefracht 114. 
— — ———h— ä — 2ʃ2:— 4 —63—j— — 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 25. Juni. 
Weizen loco . ye Tonne von 2 


ein 127-133 89-94 5 85—Ya Fe bez. dur Juni⸗Juli 85 ½ —85—Y Fe bez, 
och ter: hi 128 13068 88-91 9 Se Juli⸗Auguſt 844,—83%, Fe bez., Yor September⸗ 
ellbunt 126-130 64. 88 90 & Br.“ 84.89 ctober 79 ½ 78 /½— % He bez, dur October-November 
unt 124-1286. 87-88 H Br. & bez. 78 ½—77½ Fe bez. — Roggen loco Pe 1000 Rilo- 
roth 128-1336. 84-87 A: Br. ram 58—71½ Fe nach Qualität eferdert, ur 
orbinär 120-126¢4, 78-83 Fe Br ni 59½ —598—Yg Fa bez., Yee Juni⸗Juli 594 — 


59½6 —59% Fa bez., Ye Juli⸗Auguſt 57786—57½— 
57% & bez., Ye September⸗October 57¼½ 56/8 —57 Fe 


bez., 86% Br., He September-October | bez., 7z October-November 56¼ —50%8—½ K bez. 

821 N ¿Dat S — Gerſte loco Ye 1000 Kilogramm 53—75 FH nad) 

797 Sor » Ye April Mai 80 . r., Qualität Fea pat — a ie 1 5 Y 50 Pe hr 
ramm 57— na ualität gefordert. — 

masher lose fel peg aout a dd bien loco 1000 Kilogramm Kochwaare 67—70 Ha 


nach Qualität, Futterwaare 63—66 & nach Qualität. 
Weizenmehl Ye 100 Kilogramm brutto unverſt. inci, 
Sack No. 0 11% —l1 . %, No. 0 u. 1 10—104 He 
Roggenmehl ur 100 rig! brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 9 —9¼ He, N 


chaft). 
do 


102 Br., 5% Danziger Schifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft[ November 214 —21% A bez., Yr November⸗December 
: 5 121, —21Y M bez. — Petroleum raff. Yr 100 Kilo⸗ 
basa" 95 Br. SH Danse Spo Dial e He Nun 814 39 Bey, 


9814 Br. 


E Danzig, 25. Sunt 1874. 
@etreides Börje. Wetter: ſehr ſchön und 
warm. Wind: SO 


Weizen loco verkehrte am heutigen Markte in febe 
luſtloſer Stimmung und find nur duberft mühſam 
230 Tonnen zu kaum behaupteten Preiſen verkauft 
worden. Bezahlt iſt für hellfarbig 123/484, 84 , 
124/5848, 84 ½ A hellbunt 126%. 86%, 86%, 87 , 
hochbunt und glafig 12844, 89 , weiß 12824, 89% Re 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 24. Suni. Wind: ONO. 
Angekommen: Block, Auguft, Grangemouth, 
Kohlen. — Olſſon, Göthekanal (SD.), Carlskrona, 


zer Tonne. Termine matt, 12684 bunt Juni⸗Juli] Granitſteine. 
86½ Fa bez., Sept.⸗Oetober 82%, Br., April-Mai Geſegelt: Marx, Ernſt Friedrich, Troon; Pichon, 
80 R Br., 79% Gd. Regulirungs⸗Preis 12688, | Narciſſe, 8 beide mit Holz. — Wermke, Ajax 


bunt 87 & Gekündigt wurden 50 Tonnen. 

Roggen loco feſt, 1208, 65%, 66 Ar, 122/384, 
67 Re, an 120% 63 , ruſſiſcher 11887. 57%, 
Pe Ze onne. Termine ruhig, 1208 Juni- Juli 60% 
Fy. Br., 60 Kg Gd., Juli⸗Auguſt 60 A Br, Sep⸗ 
tember- October 57 & bez., October-November 56% FR 
bezahlt. Were 120%, 62 „ Gekündigt 
Nichts. — Gerſte loco ohne Handel. — Erbſen loco 
ÓN unbekannt gebliebenem Preiſe verkauft. — Aocel 
oco brachte 851%, % ye Tonne. — Raps loco 85%, 
% der Tonne. — Rübſen loco nicht gehandelt, Ter- 
mine matt, September-October 87 „ Br. — Spiritus 
nicht zugeführt. 


(SD.), Riga, Ballaſt. — Range, Auſtralia, Randers; 
Kipp, Emanuel, Randers; Zechow, Chriſtine, Roſtock; 
ſämmtlich mit Holz. 3 5 
Den 25. Juni. Wind: GSO. 
Geſegelt: Bennide, Martha, Gent; Töpſer, 
Libertas, Copenhagen; beide mit Holz. — Hanſen, 
Aurora, Stolpmünde, Ballaſt. Arendt, Guftav, Gos⸗ 
port; Borgwardt, Auguſte, Stettin; Dinnes, Ballin⸗ 
dalloch, Boneß; fämmtlich mit Holz. ’ 
Angekommen: Boer, Harmonie, St. Peters- 


burg, Güter. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, * 2 — Baferftano: 3 Fuß 5 Zoll. 


O. — Wetter: ſchön. 
Rz Stromab: 
Grajewski, Cohn, Wloclawek, Danzig, y : 
E a r ahn 11920 ie 
Paruszewski, Wilezinski, Miedsawa, = __ 
boy 1 Bos 550 45. Weiz, 540 


„ 2 Käbne, 260 
E wag Thorn, Berlin, 1 Kahn, kück 
Holz. . % x + 1 
Sch rg S., Siedry, Cüſtin, 7 Tr., 1687 
— . Ba Y 
Rochlitz, Paccanowski, Wyszogrod, Hamburg, 1 Kahn, 
132 K 69-44, Welaiie. | 
Rochlitz, derf., do., do., 1 do., 1338 Ge. 35 24, Melaſſe. 


Krienke, der. do., do., 1 do., 1209 Ge. 97 . Melaffe. 
Ne er Malkin, Schulitz, 9 Tr., 3027 


. w. Holz. 
ehlert, Cohn, Oszellock, do., 5 Tr., 2500 St. h. H., 
G 1860 . do., 5 Tr., 2500 St. h. H. 


— — — TC 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


v 
3/2] Barometer 
3 + | im Freien. 
8 
al 


Vite: 
über, 
Juni 


Wind und Wetter. 


25 338,76 


+14 
¿38,30 | 


M Br., 190 & Gd., 1. Hälfte +174 


R G 


Juni 1874, 


Central⸗Bodencredit⸗Pfandbriefe beliebt, ferner Hypo- leichten Ba i 

D 4 ; 2 nen blieb 

theken⸗Pfandbriefe (auch die Actien des Bulut per — pa 5 ne Be la 
eutſchen Hypotheken⸗Bank rege. Auf dem Prioritäten⸗ zeichneten 

Mar te behauptete ſich eine ee Sturm, doch blieb N 

der Verkehr beſchräntt. Das Geſchäft in Eiſenbahn⸗ 

getien zeigte nicht ſowohl im Umfange als auch in den 


S., ma 0 ell und klar. 
| GESDO., lebhaft, do., do. : 


ſehr gering, Ru⸗ 
i [8 re , Vantactien fenn⸗ 
i ſich durch ziemliche Feſtigkeit, die Courſe 
lieben aber meiſt unverändert. Disconto⸗Commandit 
162%, ult. 162°, —21% . 
Montanwerthe im Allgemeinen ru 


Soursnotivungen eine Abſchwächung. Die ſchweren ig, „Dortmunder 


Kr 


1. 
uli: 


papas ches ſehr ſtill. 


di 


© 


A Canzlei- und Conceplpapier, 


Brief⸗ und Zeichenpapier, Couverts in allen gangbaren 


Segel dee Amerik. Orginial-Getreide-Mähmasohinen 


Enn bindung fene lieben Frau Loniſe — 5 Einrádrige System e: 


Düring von einem todten Knaben zeigt 
ergebenſt an er Kirby Baltimore und Burdick, 


M i rmann. 9 4 Paar ; Dni 
Seppot den 8 Burdick Reaper, Größen, foie ſämmtliche Schreib: u. Zeichenmaterialien PE 
Geburtsanzeige. Ae Neuer Wood Reaper. g und Schulutenſilien; ferner: E 


Allen lieben Freunden, Verwandten und 
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung 11 | 
Nachricht, daß wir heute Abend 8%, Uhr] 
durch die Geburt eines geſunden Töchter⸗ 
chens hoch erfreut wurden. 


Zweirädrige Systeme: Galanterie⸗ und Lederwaaren 


n Comb. Buckeye für Getreide u. Gras, 
Kentucki Champion, 


Danzig, den 2%, Pine Hoffmann Remington Grasmähmaschine, Locomobilen, Dreschmaschinen, Heu- 
5188) und Frau. x wender und Pferderechen. 
eute wurden wir durch die Geburt eines | Zeugnisse über Leistungsfähigkeit und Haltbarkeit der von mir bezo- 
e r Sunt 1874. genen Kirby nur von Besitzern, welche in W.- und O.- Preussen 
Gd. Behrendt s ; g wohnen. a 5 
5168) und Frau. Eine jede dieser Maschinen (2 Kirby) hat an Klee, Getreide und Gras ungefähr 


z Bn. 1300 M a i 6 ä 
ye impfe die Schutzpocken are bee ger Sg ote irgend eine Stérung durch Zerbrechen eingetreten ware. 
eu Freitag Nachmittags Jankendorf O.-P., den 29. September 1873. 


4 Uhr in meiner Wohnung. von Relbnitz. 
4740) Dr. Tornwaldt. Die Kirby-Maschine mäht Getreide wie Gras bei guter Handhabung 20 bis 24 Künſtler⸗-Album. Düſſeld. 1870. prachtv. geb. (73 ) 4 
= 4 g cas Magd. Morgen pro Tag mit 2 Pferden, eine Leistungsfahigkeit, wie sie mir noch bei] 1 52 Blätter u. Portrait erstiche). 21 Br Gi 
Türkische Pflaumenkreide, keiner anderen Maschine vorgekommen. a Be cag Tan (Kupferstiche). Rom 1185. 125 Jig; Cimrod, Das 
Dillgurken _Enzow W.-P., den 25. November 1873, E. Schuokert. Kg) 
5 ra Die Kirby hat meine Ansprúche in jeder Beziehung erfúllt und kann ich die- 
Himbeer- und Kirschsaft, selbe nur empfehlen. 10 fu; H. Heine, Buch d. Lieder. 25 Lu; Saphir's Werke. 60 Lief. (10 % 5 Ag 10 
eschalte Aepfel und Birnen Sonnenburg W.-P., den 25. November 1878. Iq — — ar „ $ —.— 
8 Y ? F. won Kolzenberg, Landschaftsrath. Ca illogene!l 5 é 
saure Kirschen Ausser dem Bruch eines hölzernen Flügels am Ablegegestell ist nlohts an a. ch nicht 1 m |B 
empfiehlt Reparaturen an der Kirby vorgekommen — sie hat sich somit auch als dauerhaft Neues, bis jetzt Mitt L ; 5 4 5 
y itgaſſe 126. nce Helfen een] A Die Wettrennen 
A. V. 4 nda, Breitgaſſe J. Rad manns dorf, den 24, November 1873, E. Radmann. vom hellſten Braun len h efften 85 
. Kleinere Steine überschritt die Maschine (Kirby), grössere hob sie über die Messer] Schwarz zu färben, empfieh ane = 585 1 des 
Neuen hinweg, so dass micht eine Klinge beschädigt wurde. Wasser- und Beetfurchen rantie der Echtheit und der vollſtändigen E Dan ige Reiter ; 8 
sind kein Hinderniss, Unſchädlichkeit { n 3 5 iT (Te 
E | M ti H - Mothalen O.-P., den 15. December 1873. Meske. die Droguen⸗Handlung von x finden 
n A a es- ering Die Kirby hat bei mir eine ausgezeichnete Arbeit geliefert; ich habe damit über Hermann Listzau Sonnabend, den 27. Juni, 
i t o lität 300 Morgen Wiesen zweimal gehauen und gegen 300 Morgen Roggen, der durchweg ile 9 ; to Nachmittags 4 Uhr, auf dem 
einster Uuaiita nach einer Seite lag, ohne dass auch nur ein Theil der Maschine besonders gelitten Chemiler und lpotheker. Strieſſer Felde ſtatt ; (5175 
offerirt hatte. 5 * ziehen sie 2 Pferde im Wechsel ohne jede Anstrengung. Holzmarkt 22, y 
5111) N senthal W.-P. von Krohn. — TP oD 
Carl Treitschke. Vorstehende Maschinen empfehle zu billigsten Fabrikpreisen. Bengal. Flammen ‘Ha 25 
aases 


in den brillanteften Farben, 


Feuerwerkskörper 


in größter Auswahl offerirt 


Hermann Lietzau, 


Holzmarkt 22. 


Mauerſteine 


5 offeriren (4705 
Rich“ Diihren & Co., 


Danzig, Miſchkannengaſſe 6. 


Zum Abbruch 


3 . A. R. Plutat, Danzig- Stettin. 
neue Matjes⸗Heringe, f : FIN APO 
rr gut, confer, Ge Die an ag 5 
m e und eidesheimer ctien- : 
an m 9 — und tien Geſel ſchaft 

ſſ 9 empfieh Se iS ee und Keſſel jeder Gibße mit den neueſten und beſten Einrichtung 


R. Schwabe, für Kohlenerſparniß ꝛc. 


2 ¡neg ; Schiffsmaſchinen. 
eee — Thor bos eer Dampfmaſchinen für landwirthſchaftliche und bauliche Zwecke, auc, 


Emmenthal. Schweizer, : 


Concert-Halle, 


3. Damm No. 2. : 

Heute Abend erſtes Gaſtſpiel des Komikers 
Herrn Fritz Horneberg und der Soubrette 
Frl. Lilli Leutz aus Hannover, ſowie der 
Breififtin Frl. Paula und Frl. Lonife aus 
Breslau. Die neueſten Piecen kommen zum 
Vortrage. Da Herr F. Horneberg und 
Frl. Lilli eines anderweitig abgeſchloſſenen 
Engagements wegen ſich nur kurze Zeit in 
Danzig aufhalten werden, ſo hoffe ich wäh⸗ 
rend dieſer Zeit jedem meiner geehr en 
Häſte einen genußreichen Abend zu verſchaffen 
und bitte um zahlreichen Beſuch. Anfang 
3 Uhr. Entree 24 Gu. H. Haaſe. 


ür Torf⸗ und Holzfeuerung eingerichtet. 
Turbinen, Waſſerräder, Pumpen jeder Art. 
Complete Einrichtungen für Mahl: und Schneidemühlen, Cementfabriken 


= und alle gewerblichen Anlagen. zu verkaufen ein Gebände, 33“ lang, 33“ 3 = H 
Holländer Stipmild 7 Sen ee ee oa und breit, von Bohlenſchurzwerk und gefälz⸗ A ct ¡en B rau e rel 
Kenfchateler, Kerfzengsmafchinen (Drehbänke, Bohrmaſchinen auch fpeciele Maschinen für Gewehr. | ten 9 hohen Ständern, mit Pfannen: Klein: Hammer, 
abrifation, fowie ſchwere Maſchinen für Schiffswerften und Keſſelſchmieden). dach, in gutem Zuſtande, bei . o 
Romadour⸗, Rohe Guhgegenftände jeder Art und Größe. W. Siemens Freitag, den 26. Juni: 
\ Durch die Vollendung der bedeutenden Vergrößerungsbauten ift die Geſellſchaft u 
Roquefort⸗, in den Stand geſetzt, allen an ſie geſtellten Anforderungen m genügen und felbft die St. Albrecht. E oncer 
größten Aufträge prompt und folide auszuführen, ebenſo werden Reparaturen jeder Art 2 antite, große Spiegel, 1 antike Kommode 
(3843 u verlaufen Pfeffer ſtadt 37. (5160 


Regiments No. 1. 
Anfang 44 Uhr. Entree 2% Ge 
5164) 


C eſter⸗Küſe cit 
R. Schwabe, du ge. Aber 


Wilhelm Berndes, 


Breitgaſſe No. 111, 
empfiehlt eine ſich gut bewährenden 
Eis-Spinde 
für Reftaurateure, Hotels, Hauswirthichaf- | 
ten, Sommerwohnungen zc. billigſt in allen | ay 
Größen. Preiscourante werden gratis über⸗[f 
ſandt. (518414 


Cigarren⸗Offerte. — eT VA 
So 9 erhielt eine De ber Photographisches Atelier 


beliebten 


wae, Gottheil & Sohn. 


worauf meine geehrten Kunden aufmerkſam 
machen. Probezehntel verſende gegen Nach⸗ Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß unſer Atelier zu Aufnahmen 
nahme. Carl Krieger, Ziegengaſſe 1. jeder Anforderung täglich von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr an Gonr- 
ür ein hieſiges r Aſſecuranz⸗Com⸗ und Se bis 3 Uhr geöffnet iſt. 
toir wird ein Lehrling von guter Real⸗ Perſönlich bin ich zu ſprechen von 10 bis 5 Uhr. 7 
ſchulbildung gegen monatl. Gehalt gum 1.| 5010) Richard Gottheil. 


Juli geſucht. Adr sub 51581. d Erpd.d. 3. erb. 


etzt ſchnell und gut ausgeführt. 


L. H. Schneider, 


26, Jopengaſſe 26, 
é empfiehlt 
die feinſten Fußzbetleidungen BEE 


in vorzüglicher Qualität und größter Auswahl 
für Herren, Damen und Kinder. (5105 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
E Pind von Nußbaumholz, er: R ko. 1 


u verkaufen Qangefubr 17. (5134 
Brit: 53 iſt ein tafelfórmiges Inſtru⸗ 
ment Verſetzungs halber zu verlaufen. 


En im Kullal'ſchen Conſervatorium ge- 
bildete Lehrerin wünſcht Unterricht im 
Klavierſpiel zu ertheilen. Näheres 0 

2 


Westerplatte. 
pfuhl 33, 1 Treppe. 


| Freitag, 24. Juni 
30 Thaler C 7 . 
ſichere ga der einem geſetzten, an: oncer 7 


ſtändigen, verheiratheten ſungen Manne] > 
16 ali d it] J ausgeführt von der Kapelle des Oſtpr. 
Materialift) eine dauernde Stellung mi nie Bataillone No. 1. 


einem Einkommen von 30 Ay monatlich! 
nachweiſt; fet es als Verkäufer, Kaſſirer, Anfang 4 Uhr. 
Verwalter, Bureauarbeiter, Aufſeher 2c, Entree 24 , Kinder 1 Jm 
Adr. werd. erb. unt. 5184 i. d. Exped d. 3. 
9000 Thi find in getheilten kleineren 
r. 19 5 a 5 % zur erſten 
ſichern Hypothek auf ſtädtiſche oder ländliche 
Grundſtlicke zu begeben. Adr. unter 5122 in 
der Expedition dieſer Zeitung einzureichen. 


5—6000 Thlr. 


y 4% % follen im Ganzen oder getheilt 
nur ländlich im Danziger reife zur erſten 
Stelle beftätigt werden. Näheres 1. Damm 
No. 6 im Comtoir. (5194 


Verſetzungshalber 
iſt die bisher vom Hauptmang Voll-“ 
mar innegehabte Wohnung, Frauen: 
‚affe No. 35, beſtehend aus 5 Sim: 
mern, mehreren, Böden, Keller, Küche, ] 
Speiſekammer, um 1. October reſp.“ 
vom 1. Juli er. zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt von 1-3 Uhr. _ 


Ein Ladenlokal mit wemigſtens drei i 
Zimmern und Zubehör, paſſend z. einem 
Rückkaufgeſchäft, wird nahe an einem 

Markt oder überhaupt in e. guten. Ge⸗ 

ſchäftsgegend v. e. pünktlichen Miethe⸗ 
J zahler z. 1. Octbr. d. J. auf — — — 
| Zeit zu miethen geſucht. Adreſſen unter 
4 5174 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine herrſchaftliche 3 
U Zi en mit a „Jude 

1 K October er zu vermiethen] ich von 9—1 und 2-6 Uhr. 189 
Yangenmartt 21. Zu beſehen zwiſchen 11 spire Abhaltung von Wuctionen aller Art 
12 Uhr Vormittags. 4739] Y empfiehlt ſich der Auctionator A. Collet, 
Hine reundliche Mohmiing, beftebend aut | Fiſchmarkt No. 8, parterre. (3914 
Y 4 Zimmern, Zubehör und eigener Haus» Orientaliſches. 


Dutzend⸗Billets find auf den bekann⸗ 
ten Verkaufsſtellen zu haben. 


4569) A. Fürſtenberg. 
— ie P 
Selonke's Theater. 
Freitag, den 26. Juni: 
Banker Miss ee 115 
Komikers Mr. Deulin. U. A.: 
Was ſich die Kaſerne erzählt. 


Schwank. Maskenballbekanntſchaf⸗ 
ten. Poſſe. 


Einladung zum Abonnement 


auf die vom 1. Juli d. J. ab hier erſcheinende 


„Danziger Volks⸗Jeitung.“ 


Indem wir auf die geſtern und heute ausgegebenen Proſpecte der „Danziger Volks⸗Zeitung“ 
aufmerkſam machen, laden wir zugleich zum Abonnement auf dieſelbe ein. 


Der Abonnementspreis 


betragt pro Onartal 25 Sgr., pro Monat 8 Sgr. 6 Pf., 
: pro Woche 2 Sgr. erelufive Bringerlohn 
Auswärts bei der Poſt vierteljährlich 1 Thlr., zweimonatlich 20 Sgr., 
einmonatlich 10 Sgr. 


FL Inſerate berechnen wir die viergefpaltene Zeile mit 1 Sgr. B Pf. — Am 20. und 30. d. M. 
werden wir Probe⸗RNummern in einer Auflage von 15,000 Exemplaren ausgeben. In: 
ſerate zu denſelben werden in der unterzeichneten Expedition von Freitag früh s Uhr ab 
bis ſpäteſtens zum 29. d. Mts., Mittags 12 Uhr, angenommen. 


Die Expedition der Danziger Volks Zeitung, 
0 Breitgaſſe 28, Ecke der Goldſchmiedegaſſe. 


Wegen Uebergabe bleibt unſer 
Geſchäft bis zum 1. Juli geſchloſ⸗ 


en. . Heſſe, 
5157) Wollwebergaſſe No. 2. 


hr. 2 Belohnung 
ichere ich Demienigen zu, welcher mir den 
Menfchen nennt, der meinen Hund geſtern 
lbend auf eine rohe Weiſe mißhandelte. 
Wilh. Herrmann, 
3 Borft. Graben 49. 
Th. Bertling’s deutide, franzöſſſche u. 
:nglifhe Leihbibliothek, Jopengaſſe 10. E 


3 


je 


National- ri ia Preh i 
Dampfschiffs- Nach America-Stettin-Uew-Hork. Jeden Mittwoch. 


0 F 
Compagnie. 40 Thlr. C, Messing, Sa ee ee 


thüre, iſt vom 1. October cr. ab zu ber: Es giebt eine Zeitung, nichts wen'ger als schlimm 
0 t Í Näh. Legſtrieß No. 1. 4988] Die jagte jüngſt Gar in Harniſch und Grimm, : 
niethen. Näh. Leg . 5 10 imp 
— — | 2 Weil harmlos fie brachte die glaubhafte Mähr“: 
Verein „Weit hinten“ erkrankte ein „ranker Mann“ ſchwer; 
A, aufmanni ( A ee fei, wie — aalen > — plagt! 
i 3. Von etwas „Verrücktſein“ bedenklich geplagt! — 
Sonntag, 5. Juli, Morg. 0 Un: er ee rief der 8 «le impertinent! 
zi it 3 e. An: | Wer einen fo hohen Herrn halbverrückt nennt, 
zierfahrt nach Kahlbude mut, Dur \ Bekommt, denunzir' ich ip ni 
8 0 5 A „gewiß nicht Pardon 
a pin oe 55 Ee —5 legt Is Sopas 5 oo als Lohn!“ 
‘ 1 un — Er ſchickt dann per Kreuzband die Nummer expreß, 
Herren Heitmann und HERE ~ | Gebrandmartt mit Rothſtift den geitungkergeh, 
NaturforschendeGesellschaft, | 2 se; procure bic sun: oat 
Die jolden „Affron e reſſe erlitt. 
8:5 tit Damen | Die „Excellenz“ lacht über's ganze Geſicht: 
Vergnügungs Fahrt n 8 J * 1 „Du braver Giaur, Du thatſt Deine Pflicht, 
nach Srey) ra gol ate : lags, Dant Allah'n, wenn's richtig bei Dir geben: iR 
u Y inuten , Verrückt kann ja werden der Tür!’ wie der Chriſt; 
N abet von Neuſtadt 7 Uhr 39 Minuten Sei karg nicht im Lieben, nicht ſatt, haſt Du Wein, 
y Bei Zeitungsgeplauder mußt Du vorſicht'ger ſein!“ 
Abends. = So ſchrieb er dem Braven und murmelt beiſeite: 
Beſtellungen auf Couverts zum gemein⸗ „es giebt in der Welt doch recht komiſche Leute! 
ſamen Mittageſſen ſind beim Caſtellan Pohl —r, 
im Locale der Geſellſchaft, Frauengaſſe 26, 


bis Sonnabend Mittag abzugeben. 


Redvattion, Druck und Verlag von 
Poſt⸗Director Johanneſſon. Dr. Bail. A au 


Naas de 


